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(54)  Wandhalterung  an  einem  Montagegestell 

(57)  Die  Wandhalterung  weist  wenigstens  ein  am 
Montagegestell  (1)  gelagertes  Verbindungsteil  (20)  und 
ein  an  einem  freien  Ende  des  Verbindungsteils  (20) 
angebrachtes  Befestigungsteil  (10)  auf.  Das  Befesti- 
gungsteil  (10)  ist  an  einer  Gebäudewand  (8)  anzubrin- 
gen.  Das  Verbindungsteil  (20)  greift  in  eine  Öffnung  (28) 
eines  Hohlprofils  (3)  des  Montagegestells  (1)  ein  und  ist 
an  einem  hinter  dieser  Öffnung  (28)  im  Hohlprofil  (3) 
angeordneten  und  vormontierbaren  Einsatz  (22)  gela- 
gert.  Der  Einsatz  (22)  und  das  Verbindungsteil  (20)  bil- 
den  vorzugsweise  eine  Einheit,  die  in  eine  Bohrung  des 
Hohlprofils  (3)  eingerastet  ist. 

Fig.  4 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Wandhalterung  an  einem 
Montagegestell  für  Sanitärapparate,  mit  wenigstens 
einem  am  Montagegestell  gelagerten  Verbindungsteil 
und  einem  an  einem  freien  Ende  des  Verbindungsteils 
angebrachten  Befestigungsteil,  das  an  einer  Gebäude- 
wand  anzubringen  ist. 

Wandhalterungen  dieser  Art  sind  bekannt  und  die- 
nen  dazu,  Montagerahmen  in  Einzelmontage  an  einer 
Gebäudewand  zu  montieren.  Das  Befestigungsteil  ist 
eine  längliche  Platte  mit  einem  Langloch,  die  beispiels- 
weise  mit  einem  Dübel  an  der  Gebäudewand  befestigt 
wird.  Das  Verbindungsteil  ist  eine  Gewindeschraube, 
die  fest  im  Montagerahmen  integriert  ist  und  die  in 
einem  hülsenförmigen  Ansatz  des  Befestigungsteils 
eingeschraubt  ist.  Durch  Drehen  der  Gewindeschraube 
ist  die  Tiefeneinstellung  des  Montagerahmens  stufenlos 
möglich. 

Montagerahmen  werden  insbesondere  für  die 
Installation  von  Urinal-,  Wasserklosett-  oder  Wasch- 
tischanlagen  verwendet.  Die  Wandhalterung  muss  ent- 
sprechend  vergleichsweise  hohe  Kräfte  aufnehmen 
können.  Bei  der  genannten  Wandhalterung  ist  die 
Gewindeschraube  in  einem  speziellen  Eckelement  des 
Montagerahmens  gelagert.  Der  Montagerahmen  kann 
deshalb  sinnvoll  nur  für  die  Vorwandmontage  verwendet 
werden.  Wünschbar  wäre  jedoch  ein  Montagerahmen, 
der  wahlweise  für  die  Vorwand-  oder  Ständerwandmon- 
tage  verwendet  werden  kann. 

Erfindungsgemäss  wird  eine  Wandhalterung  vorge- 
schlagen,  bei  der  das  Verbindungsteil  in  einer  Öffnung 
eines  Hohlprofils  des  Montagegestells  eingreift  und  an 
einem  hinter  dieser  Öffnung  im  Hohlprofil  angeordneten 
und  vormontierbaren  Einsatz  gelagert  ist.  Der  vormon- 
tierbare  Einsatz  ist  gemäss  einer  Weiterbildung  der 
Erfindung  eine  Hülse,  die  in  einer  Bohrung  des  Hohlpro- 
fils  eingesetzt  ist.  Die  Hülse  bildet  vorzugsweise  mit 
einer  Gewindekopfschraube  eine  Baueinheit.  Soll  der 
Montagerahmen  für  die  Vorwandmontage  verwendet 
werden,  so  wird  die  genannte  Baueinheit  am  Montage- 
rahmen  angebracht.  Im  Fall  einer  Ständerwandmon- 
tage  wird  der  Montagerahmen  ohne  eine  solche 
Baueinheit  und  somit  ohne  Wandhalterung  verwendet. 
Für  die  beiden  genannten  Montagearten  kann  somit  der 
gleiche  Montagerahmen  verwendet  werden. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  der  Ein- 
satz  eine  Hülse,  die  in  eine  Bohrung  des  Hohlprofils  ein- 
gesetzt,  insbesondere  eingerastet  ist.  Dies  ermöglicht 
eine  Anbringung  der  Wandhalterung  am  Montagerah- 
men  im  wesentlichen  ohne  Werkzeuge.  Die  Gewinde- 
kopfschraube  bildet  vorzugsweise  mit  der  Hülse  eine 
Baueinheit.  Die  Hülse  kann  dann  zusammen  mit  der 
Gewindekopfschraube  in  die  Bohrung  des  Montagerah- 
mens  eingesetzt  werden.  Dies  ermöglicht  im  Fall  einer 
Vorwandmontage  ein  sehr  einfaches  und  schnelles 
Anbringen  der  Wandhalterung.  Wesentlich  ist  auch, 
dass  für  die  Wandhalterung  der  Montagerahmen  kein 
spezielles  Eckelement  benötigt.  Die  für  den  Einsatz  not- 

wendige  Öffnung  ist  vorzugsweise  eine  Bohrung,  und 
benötigt  deshalb  nur  eine  sehr  einfache  Bearbeitung 
des  Montagerahmens. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  sind  am 
5  wandnahen  Ende  des  Verbindungsteils  ein  Wandwinkel 

und  ein  Beplankungswinkel  angeordnet.  Der  Beplan- 
kungswinkel  ermöglicht  eine  wesentlich  einfachere 
Montage  von  Beplankungselementen.  Ist  der  Beplan- 
kungswinkel  gemäss  einer  Weiterbildung  der  Erfindung 

10  drehbar  auf  den  Wandwinkel  aufgerastet,  so  ermöglicht 
dies  eine  besonders  einfache  Montage  und  zudem  ein 
einfaches  und  genaues  Ausrichten  des  Beplankungs- 
winkels. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich  aus 
15  den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nachfolgenden 

Beschreibung  sowie  der  Zeichnung. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 

folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

20 
Figur  1  schematisch  eine  Teilansicht  eines  Monta- 

gerahmens  mit  zwei  Wandhalterungen, 

Figur  2  eine  Ansicht  eines  Teils  der  Wandhalterung, 
25 

Figur  3  eine  weitere  Ansicht  des  Teils  gemäss  Figur 
2, 

Figur  4  einen  horizontalen  Schnitt  durch  die  erfin- 
30  dungsgemässe  Wandhalterung, 

Figur  5  ein  Schnitt  durch  einen  Teil  der  Wandhalte- 
rung,  und 

35  Figur  6  eine  Ansicht  des  Teils  gemäss  Figur  5. 

Die  Figur  1  zeigt  schematisch  einen  Montagerah- 
men  1,  der  an  zwei  Ecken  9  eines  rechteckigen  Rah- 
mens  aus  Hohlprofilrohren  3  zwei  Wandhalterungen  2 

40  aufweist.  Der  Montagerahmen  1  besitzt  zwei  Tragfüsse 
6,  die  an  einem  Gebäudeboden  7  angeschraubt  sind. 
Im  Rahmen  1  ist  mit  Verbindungsmitteln  5  ein  Unter- 
putzspülkasten  4  gelagert.  Unterhalb  diesem  ist  bei- 
spielsweise  eine  hier  nicht  gezeigte  Klosettschüssel  in 

45  an  sich  bekannter  Weise  am  Montagerahmen  1  befe- 
stigt. 

Wie  insbesondere  Figur  4  zeigt,  weisen  die  beiden 
Wandhalterungen  2  jeweils  eine  Gewindekopfschraube 
20  mit  einem  Aussengewinde  27  und  einem  Kopf  21 

so  auf.  Das  Kopfende  der  Schraube  20  ist  in  einem  Einsatz 
22  gelagert,  der  durch  eine  Bohrung  29  in  ein  Hohlpro- 
filrohr  3  eingesetzt  ist.  Am  Einsatz  22  angeformte  Rast- 
zungen  24  mit  inneren  Rastnocken  26  und  äusseren 
Rastnocken  25  sichern  die  Schraube  20  drehbar  im  Ein- 

55  satz  22  und  gleichzeitig  den  Einsatz  22  im  Hohlprofil- 
rohr  3.  Der  Einsatz  22  bildet  mit  der 
Gewindekopfschraube  20  eine  Einheit,  die  zu  deren 
Montage  lediglich  durch  die  Bohrung  28  und  29  in  das 
Hohlprofilrohr  3  eingesetzt  werden  muss. 

Figur  2 
25 

Figur  3 

Figur  4 
30 

Figur  5 

35  Figur  6 
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geeigneten  Kunststoff. 

Patentansprüche 

5  1.  Wandhalterung  an  einem  Montagegestell  (1)  für 
Sanitärapparate,  mit  wenigstens  einem  am  Monta- 
gegestell  (1)  gelagerten  Verbindungsteil  (20)  und 
einem  an  einem  freien  Ende  des  Verbindungsteils 
(20)  angebrachten  Befestigungsteil  (10),  das  an 

10  einer  Gebäudewand  (8)  anzubringen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Verbindungsteil  (20)  in 
eine  Öffnung  (28)  eines  Hohlprofils  (3)  des  Monta- 
gegestells  (1)  eingreift  und  an  einem  hinter  dieser 
Öffnung  (28)  im  Hohlprofil  (3)  angeordneten  und 

15  vormontierbaren  Einsatz  (22)  gelagert  ist. 

2.  Wandhalterung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Verbindungsteil  (20)  und  der 
Einsatz  (22)  eine  im  Montagegestell  (1)  vormontier- 

te  bare  Baueinheit  bilden. 

3.  Wandhalterung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Verbindungsteil  (20) 
eine  Gewindekopfschraube  ist. 

25 
4.  Wandhalterung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Gewindekopfschraube  (20)  an 
ihrem  Kopf  (21)  drehbar  und  achsial  gesichert  gela- 
gert  ist. 

30 
5.  Wandhalterung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Gewindekopfschraube 
(20)  mit  Rastmitteln  (24)  im  Einsatz  (22)  gehalten 
ist. 

35 
6.  Wandhalterung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Einsatz  (22)  eine  Hülse  ist,  die  in 
eine  Bohrung  (29)  des  Hohlprofils  (3)  eingesetzt  ist. 

40  7.  Wandhalterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Einsatz  (22) 
eine  Kontermutter  aufweist. 

8.  Wandhalterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Hohlprofil  (3) 

ein  längsgeschlitztes  Hohlprofilrohr  ist. 

9.  Wandhalterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Einsatz  (22) 

so  Rastmittel  (24)  zur  achsialen  Sicherung  des  Verbin- 
dungsteils  im  Einsatz  aufweist. 

Die  Gewindekopfschraube  20  ragt  durch  eine  Boh- 
rung  29  an  der  Rückseite  des  Montagerahmens  1  aus 
diesem  heraus  und  ist  mit  ihrem  freien  Ende  in  ein 
Gewinde  15  an  einer  Lagerhülse  13  eines  Wandwinkels 
1  0  eingeschraubt.  Zur  Befestigung  des  Wandwinkels  1  0 
besitzt  die  Platte  12  ein  Langloch  1  1  .  Durch  Drehen  der 
Gewindekopfschraube  20  kann  der  Abstand  zwischen 
dem  Montagegestell  1  und  der  Gebäudewand  8  stufen- 
los  verstellt  werden. 

Auf  den  Wandwinkel  10  ist  ein  Beplankungswinkel 
16  achsial  aufgesetzt,  der  mittels  einer  Rastzunge  19 
an  der  Platte  12  befestigt  ist  und  der  eine  an  die  Gebäu- 
dewand  8  angelegte  Platte  30  sowie  eine  winkelförmige 
und  von  der  Gebäudewand  8  vertikal  abstehende  Sei- 
tenwand  18  aufweist.  Die  Platte  30  weist  eine  vertikal 
abstehende  Hülse  32  auf.  Die  Hülse  32  greift  in  eine 
Bohrung  34  der  Lagerhülse  13  und  in  eine  Bohrung  31 
der  Platte  30  ein  und  verbindet  den  Wandwinkel  10 
drehbar  mit  dem  Beplankungswinkel  16.  In  die  Platte  30 
ist  gemäss  Figur  2  ein  bogenförmiges  Langloch  1  7  ein- 
gearbeitet,  das  mit  dem  Langloch  1  1  innerhalb  eines 
Drehbereichs  von  90°  in  Deckung  ist.  Die  Seitenwand 
18  kann  damit  durch  Drehen  des  Beplankungswinkels 
16  für  die  Beplankung  genau  ausgerichtet  werden.  Dies 
gilt  selbstverständlich  für  beide  Wandhalterungen  2,  die 
spiegelsymmetrisch  zueinander  angeordnet  aber  sonst 
gleich  ausgebildet  sind  und  deren  Beplankungswinkel 
16  unabhängig  voneinander  für  die  Beplankung  genau 
ausgerichtet  werden  können.  Der  Wandwinkel  10  und 
der  Beplankungswinkel  16  bilden  vorzugsweise  eben- 
falls  eine  Einheit.  Wie  die  Figur  4  zeigt,  ist  mit  einer 
Schweissstelle  33  die  Platte  30  fest  mit  der  Hülse  32 
verbunden.  Eine  weitere  Schweissstelle  14  verbindet 
die  Hülse  32  mit  der  Platte  12. 

Die  Montage  der  Wandhalterungen  2  am  Rahmen 
1  ist  sehr  einfach.  Dazu  wird  die  vormontierte  Bauein- 
heit  bestehend  aus  der  Gewindekopfschraube  20  und 
dem  Einsatz  22  wie  oben  erwähnt  in  die  Bohrungen  28 
und  29  des  Hohlprofilrohres  3  eingesetzt.  Auf  das  her- 
vorragende  Ende  der  Gewindekopfschraube  20  wird 
nun  die  Baueinheit,  bestehend  aus  den  beiden  Winkeln 
10  und  16,  aufgeschraubt.  Für  die  Vorwandmontage 
kann  somit  der  Montagerahmen  1  sehr  schnell  und  im 
wesentlichen  ohne  Werkzeuge  mit  den  beiden  Wand- 
halterungen  2  versehen  werden.  Nach  dem  Befestigen 
der  Wandhalterungen  2  an  der  Gebäudewand  8  kann 
die  Tiefeneinstellung  durch  Drehen  der  Gewindekopf- 
schrauben  20  von  vorne  erfolgen.  Dazu  wird  ein 
Schraubendreher  durch  die  Bohrung  29  eingeführt  und 
am  Kopf  21  angesetzt.  Die  eingestellte  Tiefe  kann  durch 
eine  hier  nicht  gezeigte  Kontermutter  gesichert  werden, 
die  auf  die  Gewindeschraube  20  aufgeschraubt  ist.  Die 
Kontermutter  kann  ein  Teil  des  Einsatzes  22  sein  und 
wäre  dann  innerhalb  des  Hohlprofilrohres  3  angeordnet. 
Zum  Drehen  der  Kontermutter  kann  durch  einen  Längs- 
schlitz  35  des  Hohlprofilrohres  3  ein  geeigneter  Gabel- 
schlüssel  eingeführt  werden.  Die  Wandhalterungen  2 
bestehen  vorzugsweise  aus  Metallteilen,  der  Einsatz  22 
ist  jedoch  vorzugsweise  ein  Spitzgussteil  aus  einem 

10.  Wandhalterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  wandnahen 

55  Ende  des  Verbindungsteils  (20)  ein  Wandwinkel 
(10)  und  ein  Beplankungswinkel  (16)  angeordnet 
sind. 

11.  Wandhalterung  nach  Anspruch  10,  dadurch 

3 
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gekennzeichnet,  dass  der  Beplankungswinkel  (16) 
drehbar  auf  den  Wandwinkel  (1  0)  aufgerastet  ist. 

12.  Wandhalterung  nach  Anspruch  10  oder  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Wandwinkel  5 
(10)  eine  senkrecht  zur  Gebäudewand  (8)  sich 
erstreckende  Hülse  (13)  aufweist,  an  welcher  der 
Beplankungswinkel  (16)  drehbar  gelagert  ist  und  in 
die  das  Verbindungsteil  (20)  längsverstellbar  ein- 
greift.  10 
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